
Karneval im Solling
Im Uslarerer Land ging es am Wochenende närrisch zu. So präsen-
tierten die Wienser Karnevalisten zwei Büttenabende (Bild) und ei-
nen Kinderkarneval in ihrem Dorfgemeinschaftshaus. Außerdem
verbuchten der TSV Bollensen und der MGV Sohlingen volle Häuser
beim Karnevals. (fsd)MEHR IM INNERN Foto: Röber

sagt Kliniksprecherin Szikszay.
Die Krankenhäuser Northeim
und Bad Gandersheim würden
von der Göttinger Marien-Apo-
theke versorgt. Hin und wieder
komme es allerdings zu Liefer-
engpässen. „Dann kaufen wir
im Markt zu.“ Sei ein bestimm-
tes Medikament auch da nicht
lieferbar, dann weiche man auf
alternative Wirkstoffe aus.

Dies macht auch auch die
Medizinische Hochschule
Hannover (MHH). Stefan Zorn,
Pressesprecher der MHH: „Die
Beschaffung der Präparate bei
anderen Herstellern kostet
das Team unserer Apotheke
aber viel Zeit, und die Umstel-
lung der Patienten kann den
Therapieerfolg mindern.“

Als Ursache für Liefereng-
pässe nennt Apotheker Bohn

GÖTTINGEN/NORTHEIM.Wie
in allen Kliniken bundesweit
bestehen auch an der Uniklinik
Göttingen und der Heliosklinik
Northeim Lieferengpässe bei
Medikamenten. Das bestätigen
Dr. Matthias Bohn, Leitender
Pharmaziedirektor an der Uni-
verstitätsmedizin Göttingen
und die Northeimer Klinikspre-
cherin Julia Szikszay.

Von einem Notstand wollen
aber beide nicht sprechen. Bis-
lang sei es immer gelungen, Mit-
tel rechtzeitig zu besorgen.
Aber, so Bohn: „Die Engpässe
sind problematisch und sie neh-
men zu.“ Vor allem bei Krebs-
Medikamente und Antibiotika.

„Wir haben für alle relevan-
ten Wirkstoffe Lieferverträge
abgeschlossen und uns die Lie-
ferfähigkeit zusagen lassen“,

Kliniken: Lieferengpass
bei Medikamenten
Krankenhaus-Apotheker: Pharmafirmen sparen bei Lagerhaltung

die Tatsache, dass Pharmafir-
men an den Kosten der Lager-
haltung sparen. Karl-Heinrich
Reimert, Inhaber der Marien-
Apotheke Göttingen, teilt die
Einschätzung. Hinzu komme,
dass Präparate zeitweise nicht
produziert werden.

Nach Auffassung von Dr.
Siegfried Throm vom Verband
der forschenden Pharma-Un-
ternehmen, gibt es keinen
Trend zu weniger Lagerhal-
tung. Hilfreich wäre aber eine
behördliche Website, auf der
Firmen Lieferverzögerungen
angeben, so dass Kliniken Aus-
weichlösungen und andere
Hersteller erhöhte Produktion
einplanen können. Die euro-
päische Arzneimittelbehörde
EMA bereite das vor. (kri/goe)
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NORTHEIM. Die Spitzen von
SPD und Grünen aus den Krei-
sen Göttingen, Osterode, Nort-
heim und aus der Stadt Göttin-
gen sollen am Donnerstag-
abend zur Fusion gemeinsam
beraten haben. Wie zu erfahren
war, wurde den Northeimern
ein Kompromiss unterbreitet:
Das Ordnungsamt samt Ver-
kehrsbereich und Katastro-
phenschutz soll nach Northeim
gehen, die Umwelt- und Bauver-
waltung bliebe in Göttingen.

Die Feuerwehrtechnischen
Zentralen blieben erhalten,
wobei der Hauptsitz dann in
Northeim sein könnte. Der
Sitz einer Redundanz-Leitstel-
le würde nach Vorlage eines
Gutachtens Mitte 2013 zwi-
schen Osterode und Northeim
entschieden. Das bedeutet, die
Einsatzleitstelle ist in Göttin-
gen, eine weitere - in Nort-
heim oder Osterode - würde
im Notfall betrieben. (kri)

Kreisfusion:
Neues Angebot
an Northeim

Noch vor ein paar Jahren ver-
zeichnete die Jugendherberge in
Uslar jährlich im Durchschnitt
12 000 Übernachtungen. (fsd)
Foto: Schneider MEHRIMINNERN

den am Donnerstag geschlos-
sen. Dieser plant jetzt die Rück-
gabedesGebäudes andie Stadt,
diedenBauvor28 Jahren für4,5
Millionen DM errichten ließ.

sichtliche Misswirtschaft vor und
forderten die Wiedereröffnung
sowie ein Konzept zurWeiterfüh-
rung der Herberge. Der Verband
hatte das Haus aus Kostengrün-

Rund 150 Menschen demons-
trierten am Samstag in Uslar für
den Erhalt der Jugendherberge
(Bild). Sie warfen dem Landesver-
band, des Herbergswerks ab-

Lauter Protest vor der Herberge

Rodler holen alle
Weltmeister-Titel
Totaler Triumph der deutschen
Rodler bei der Weltmeister-
schaft im kanadischenWhistler:
AngeführtvomBerchtesgadener
Felix Loch, der zum vierten Mal
triumphierte, holten sie alle vier
Titel. Natalie Geisenberger war
die schnellste Frau, im Doppel-
sitzer waren Tobias Wendl und
Tobias Arlt dieNummer eins. Ge-
meinsam gewann das Quartett
zudem die Teamwertung.

Arndt setzt sich die
Bob-Krone auf
DerWeltmeister im Viererbob
heißt Maximilian Arndt. Nach-
dem er im zweiten Lauf die Füh-
rung an den Russen Alexander
Subkow verloren hatte, holte er
sich diesemit einer fulminanten
Fahrt im dritten Lauf zurück. Für
den inWirmighausen (Kreis
Waldeck-Frankenberg) leben-
den Anschieber Jan-Martin
Speer reichte es mit seinem
Team nur zum achten Platz.

Tennis: Aus nach
0:5 imDavis-Cup
Die deutschen Tennisherren ha-
ben imDavis-Cup inArgentinien
eine 0:5-Pleite kassiert undmüs-
sen damit um den Klassenerhalt
in der Weltgruppe bangen. Die
Partie war bereits nach dem
Doppel am Samstag entschie-
den. Ein Ehrenpunkt blieb der
Mannschaft um den neuen Kapi-
tän Carsten Arriens auch am
Sonntag in den zwei Einzeln ver-
sagt.

Dortmund gewinnt
Duell der Verfolger
Borussia Dortmund hat nach ei-
nem packenden Spiel das Duell
der Verfolger in der Fußball-Bun-
desliga gewonnen. Nach dem
3:2 bei Bayer Leverkusen schob
der Titelverteidiger sich auf Platz
zwei hinter Bayern München.
Der Spitzenreiter siegte auch in
Mainz souveränmit 3:0. Im zwei-
ten Sonntagsspiel bezwang
Nürnberg die Borussia aus Mön-
chengladbachmit 2:1.

Sport kompakt

Steffi Jones trat
mit Freundin auf
DFB-Direktorin Steffi Jones ist
am Wochenen-
de erstmals mit
ihrer Freundin
Nicole Parma
aufgetreten.
Auch andere
Fußballerinnen
haben sich
schon zu ihrer Homosexualität
bekannt. MENSCHEN

Hansi Hinterseer
verliert TV-Shows
Volksmusikstar Hansi Hinterseer
moderiert keine
Fernsehsendun-
gen mehr. Seine
Musik- und Na-
turshows bei
ARD und ORF
werden nicht
fortgesetzt. Was
der Sänger zum TV-Aus nach 18
Jahren sagt, auf MENSCHEN

Goldene Kamera für
Michelsen undHübner
Die beiden Schauspieler Claudia
Michelsen und
Charly Hübner
sind am Sams-
tagabend in
Berlin bei der
Goldenen Ka-
mera als beste
Schauspieler
ausgezeichnet worden. Joe Co-
cker bekam eine Goldene Kame-
ra für sein Lebenswerk. Wir ge-
ben einen Überblick über alle
Geehrten. FERNSEHEN

Nachrichten
kompakt

Experten: Ineffektive
Familienpolitik
Das wird Familienministerin Kris-
tina Schröder (CDU) zu denken
geben: Bis zu200Milliarden Euro
gibt der Staat pro Jahr für famili-
enpolitische Leistungen aus,
doch die Geburtenrate in
Deutschland bleibt niedrig. Hin-
tergründeundeinenKommentar
dazu finden Sie auf BLICKPUNKT

Mehr Hilfe für
Demenzkranke
Mit Jahresbeginn 2013 gelten
neue Regeln in der Pflegeversi-
cherung: Demenzkranke in
Deutschland erhalten damit
erstmals Hilfe oder aber bessere
Leistungen der Pflegekasse. Wir
geben eine Übersicht über die
einzelnenPflegestufensowiedie
damit verbundenen Leistungen.

WIRTSCHAFT

Finanzausgleich:
Berlin bleibt gelassen
Bayern und Hessen wollen noch
vordenWahlen imHerbstgegen
den Länderfinanzausgleich kla-
gen. SPD und Grüne halten da-
von nichts. Und auch in der CDU
gibt es Kopfschütteln. Berlin, das
Hauptnehmerland, bleibt der-
weil gelassen. Warum, das erläu-
tern wir in der POLITIK
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Unhaltbare
Situation
HELMUT KRISCHMANN über
den Lieferengpass

E s ist eine unhaltbare Si-
tuation, die sich schnells-
tens ändern muss. Fakt

ist, es gibt Lieferschwierigkei-
ten bei Medikamenten für Kli-
nikpatienten. Wir reden nicht
über Kopfschmerztabletten,
sondern über Mittel, die krebs-
kranke Patienten dringend
brauchen. Dass es alternative
Mittel gibt, die eingesetzt wer-
den können, täuscht nicht über
das Problem hinweg.

Allein den Pharmafirmen
den Schwarzen Peter für den
Lieferengpass zuzuschieben, ist
zu einfach. Sie sind Unterneh-
men, die im weltweiten Wett-
bewerb ihre Stellung behaup-
ten wollen. Deshalb sparen sie
an den Kosten für Lagerhal-
tung. Die Arzneimittelherstel-
ler dürfen andererseits aber
nicht aus der gesellschaftlichen
Verantwortung entlassen wer-
den. Gesundheit ist ein hohes
Gut. Es ist Aufgabe der Politik,
die Pharmaindustrie notfalls
per Gesetz zu zwingen, dass sie
eine erweiterte Lagerhaltung
betreiben muss. Die Politik
muss aber auch regeln, wer die
Kosten dafür trägt. Das darf
aber nicht der Versicherte al-
lein sein, denn der zahlt im Ge-
sundheitswesen schon genug.

kri@hna.de
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Alice Cooper feiert
65. Geburtstag
Klapperschlangen,Kunstblut,
Knochen: SeineBühnenshow
sei wie eine Fahrt mit der
Geisterbahn, sagte Alice Co-
oper einmal. Jetztwird der Er-
finder des Schockrocks, der
privat am liebsten golft, 65
Jahre alt – und die Geister-
bahn fährt natürlich weiter.
Auch Radio HNA gratuliert
zum Ehrentag. Im Radio-Pro-
gramm und auf der Homepa-
ge gibt’s Infos zum Geburts-
tagsrocker.

www.radiohna.de

Auch mit 65 Jahren noch ein
Rocker: Alice Cooper. Foto: dpa
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Tiefausläufer bringen vorüber-
gehend mildere Luftmassen.
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